
Geschäftsstelle/Anlaufstellen – Kontakt: 
 

 Rathaus Oberbergkirchen Gemeinde Lohkirchen Gemeinde Schönberg Gemeinde Zangberg 
 Hofmark 28 Hauptstraße 6a Hauptstraße 2a Hofmark 8 
 84564 Oberbergkirchen 84494 Lohkirchen 84573 Schönberg 84539 Zangberg 
 Tel. 08637/9884-0, Fax -10 Tel. 08637/213 08637/256 08636/291 
 Öffnungszeiten: 
 Mo.-Fr. 8–12 Uhr, Do. 14-18 Uhr Di. 16 – 18 Uhr Mi. 16 – 18 Uhr Mo. 15 – 18 Uhr 
 Bürgermeistersprechstunden:  
 Do. 15 – 18 Uhr Di./Do. 16.30 – 18 Uhr Mi. 17 – 18.30 Uhr Mo. 17 – 18 Uhr 
______________________________________________________________________________________________________________________ 
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SCHULWEGHELFER/INNEN GESUCHT 
 

Tagtäglich  marschieren  sie  morgens  und  mittags 
durch  den  Ort,  Schulanfänger  oder  bereits  ältere 
Schulkinder. Einige von ihnen haben nur wenige Me‐
ter  zum Schulhaus oder zur Bushaltestelle  zurückzu‐
legen,  manche  haben  einen  weiteren  Fußmarsch  zu 
bewältigen. Auf dem Weg zur Schule muss auch nicht 
selten  die  Staatsstraße,  die  durch  Oberbergkirchen 
führt,  überquert  werden,  was  mit  Gefahren  verbun‐
den  ist.  Um  den  motorisierten  Verkehrsteilnehmern 
klar  zu machen,  ein  angemessenes  Tempo  einzuhal‐
ten,  helfen  leider  Hinweisschilder  wenig.  Seit  nun‐
mehr  zwei  Schuljahren hat  sich ein Team von Schul‐
weghelfern  zusammengeschlossen,  um  den  Kindern 
einen  sicheren  Schulweg  zu  ermöglichen.  Sie  leisten 
damit  für  die  Kinder wertvolle Dienste  und  reduzie‐
ren die Gefahren auf dem Schulweg erheblich. 
Das Team der Schulweghelfer braucht jedoch weitere 
Unterstützung.  Die  Gemeinde  Oberbergkirchen 
wendet  sich  deshalb  an  dieser  Stelle  an  alle  El­
tern,  Großeltern  und  Bürger/innen,  die  zeitlich 
die  Möglichkeit  haben  sich  morgens  und/oder 
mittags  als  Schulweghelfer/innen  zur  Verfügung 
zu stellen. 
Wir bitten alle interessierten Personen sich in der 
Verwaltungsgemeinschaft  Oberbergkirchen,  bei 
Herrn Obermaier, Tel. 08637/9884­18 zu melden. 
Helfen  Sie  mit  –  werden  Sie  Schulweghelfer/in  und 
tragen Sie dazu bei, dass die Schulwege unserer Kinder 
sicherer werden. 

AUS DEM STANDESAMT 
 
Geburten 
Maximilian Osner, Manholding 4, Oberberg‐
kirchen; 
Anna Niederschweiberer, Riedering 2, Loh‐
kirchen; 
Thomas Weindl, Hanging 11, Schönberg; 
Mathias Rupp, Hofmark 2, Zangberg; 
Julia Greimel, Oberrott 13, Lohkirchen; 
Leni Fischer, Richard‐Wagner‐Str. 1, Zang‐
berg; 
Bastian Fischer, Richard‐Wagner‐Str. 1, 
Zangberg; 
 
Eheschließungen 
Maria Meier, Utzing 6, Oberbergkirchen und 
Markus Maierhofer, Heldenstein 
 
Sterbefälle 
Hildegard Spötzl, Hofmark 12, Zangberg; 
Vitus Meyer, Landenham 22, Zangberg; 
Maria Anna Luksch, Ortsstr. 1, Lohkirchen; 
Franz Xaver Ginnhuber, Kirnhausen 1, Ober‐
bergkirchen; 
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Ferienprogramm 2012 
 

Das Ferienprogramm 2012 ist diesem Mitteilungs-
blatt beigefügt. Zum Download steht es bereit unter 
www.oberbergkirchen.de. Zudem liegt es in der Ge-
schäftsstelle der VG Oberbergkirchen sowie in den 
Kanzleien der Mitgliedsgemeinden aus. Wir freuen uns 
auf rege Beteiligung an den einzelnen Veranstaltun-
gen und bedanken uns bereits im Vorfeld bei den Ver-
anstaltern für ihr großartiges Engagement! 

 

 
 

Breitbandausbau in 
Oberbergkirchen und Schönberg: 

 

Die Deutsche Telekom nennt Termine für den Breit‐
bandausbau  auf  ihrer  Homepage  unter 
http://www.telekom.de/schneller.  Für  den  Breit‐
bandausbau  betreffend  die  Gemeinden  Oberbergkir‐
chen und Schönberg sind folgende Termine genannt: 
‐Irl/Aspertsham: (Vorwahlber.: 08637):   13.12.2012 
‐Ranoldsberg (Vorwahlbereich 08082):  07.12.2012 
‐Seifriedswörth (Vorwahlbereich 08745):  05.11.2012 
In allen drei Fällen erfolgt der Ausbau mit Kostenbe‐

teiligung  der  Gemeinden.  Nach  Abschluss  der  Arbei‐
ten  ist  der  Breitbandausbau  auch  in  der  Gemeinde 
Oberbergkirchen  abgeschlossen.  In  den  Gemeinden 
Lohkirchen  und  Zangberg  ist  der  Breitbandausbau 
bereits seit Längerem abgeschlossen. 
 
 

Sprechtage   2 0 1 2 
der Deutschen Rentenversicherung 
 

Landratsamt Mühldorf a. Inn, Am Kellerberg 9: 
– 23. Juli – 27. August – 24. September ­ 

 
Rathaus Waldkraiburg, Stadtplatz 26: 
– 16. Juli – 20. August – 17. September ­ 

 

Neue kostenfreie Telefonnummer für Mühldorf 
und Waldkraiburg ab 2012:      0800 6789 100 

 
 

Das LRA informiert: 
Sperrmüllabfuhr im August 2012 

 
    Annahmeschluss 
    Sperrmüllscheck 
  Abfuhrtermine::  (Färberstraße 1): 
  22.­24.08.2012  03.08.2012 (10 Uhr) 
 
Sperrmüllschecks erhalten Sie in der Verwaltungsge‐
meinschaft Oberbergkirchen und in den Anlaufstellen 
der Mitgliedsgemeinden zu den Öffnungszeiten. 
 

  

Schulverband 
Grundschule 
VG Oberbergkirchen 
 
Siegerin im Känguru­Wettbewerb 
 

An jedem dritten Donnerstag im März ist es soweit. 
Es startet der Känguru‐Wettbewerb. Damit ist jedoch 
kein Sportfest im fernen Australien gemeint, wie man 
vielleicht  annehmen  könnte.  Der  Känguru‐
Wettbewerb ist ein Mathematiktest, an dem weltweit 
über  sechs  Millionen  Kinder  teilnehmen.  Allein  in 
Deutschland  knobelten  in  diesem  Jahr  rund  800.000 
Schüler. Die dritten und vierten Klassen im Schulver‐
band waren auch am Start. Ingesamt hatten die Schü‐
ler 75 Minuten Zeit um 24 teilweise ziemlich knifflige 
Aufgaben  nach  dem  Multiple‐Choice‐Verfahren  zu 
lösen.  Aus  vorgegebenen  Antwortmöglichkeiten 
musste  man  die  jeweils  richtige  herausfinden,  was 
aber  oft  gar  nicht  so  leicht  war,  wie man  an  diesen 
beiden Beispielen sieht:  
„Im Wäldchen spielen wir oft Verstecken. Heute sind 

wir  13 Kinder.  Boris muss  suchen. Nach  einer Weile 
hat  er  9  von  uns  gefunden. Wie  viele  sind  noch  ver‐
steckt? (A) 3       (B) 4       (C) 5       (D) 9       (E) 12“ 
„Märchenprinzessin  Lea möchte  heiraten,  klug  und 

sportlich soll ihr Mann sein. Kommt ein Heiratskandi‐
dat, so setzt sie sich auf die oberste Stufe der 22 Stu‐
fen  hohen  Schlosstreppe,  und  er muss  von  unten  zu 
ihr  hoch  springen.  Er  darf  entweder  3  Stufen  nach 
oben oder 4 Stufen nach unten springen und muss mit 
möglichst wenigen Sprüngen direkt auf ihrer 22. Stufe 
enden. Wie viele Sprünge sind dazu insgesamt nötig? 
(A) 7        (B) 9        (C) 10        (D) 12        (E) 14“ 

 
Veronika Deinböck aus der Klasse 4d  in Schönberg 

hatte die Nase vorn. Sie schaffte mit 18 aufeinander‐
folgenden richtigen Antworten den größten Känguru‐
Sprung und wurde damit Schulsiegerin. Mit ihrer her‐
vorragenden  Punktzahl  befand  sie  sich  gleichzeitig 
unter  den  besten  5  Prozent  aller  Teilnehmer  in 
Deutschland und durfte  sich  zusätzlich über einen 2. 
Platz  und  den  Gewinn  eines  Denksportspiels  freuen. 
Alle  übrigen  Schüler  erhielten  ebenfalls  Urkunden 
und wurden mit dem Knobelspiel „Kubra“ belohnt. 
(Bericht und Foto: Jürgen Stahmann) 
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Gemeinde 
Lohkirchen 

http://www.lohkirchen.de 
 

Rege Bautätigkeit 
im Gemeindebereich 

 

Auszug aus der 
Gemeinderatssitzung vom 14.06.2012 

 
Bauanträge 
Fünf Bauvorhaben standen in der letzten Gemeinde‐

ratssitzung auf der Tagesordnung. Seine Zustimmung 
erteilte  der  Gemeinderat  dem  Bauantrag  über  den 
Anbau  einer  Verandaüberdachung  und  eines  Holzla‐
gers in der Siedlungsstraße 5. Ebenso bestanden kei‐
ne  Einwände  gegen  das  Bauvorhaben  zum  Umbau 
und  zur  Erweiterung  der  Rinderstallung  in  Hotten‐
berg 1. 
Auch  die  Bauanfrage  zur  Überschreitung  der  Bau‐

grenzen  sowie  der  anbaufreien  Zone  an  der  Staats‐
straße 2086 (20‐Meter‐Abstand) auf dem Grundstück 
Siedlungsstraße  22  im  neuen  Baugebiet,  Flur‐Nr. 
62/2, behandelte der Gemeinderat positiv. 
Eine  Anfrage  wurde  gestellt  zur  Errichtung  eines 

Wohnhauses  in  Kriegsstätt  3.  Um  eine  Bebauung  zu 
ermöglichen, kommt der Erlass einer Außenbereichs‐
satzung in Betracht. Hierfür sind die Voraussetzungen 
aber erst zu prüfen. Der Punkt wurde vorerst zurück‐
gestellt.  Auch  für  das  Anwesen  Hinkerding  1  wurde 
eine Bebauungsanfrage gestellt. Geplant ist hier eben‐
falls  die  Errichtung  eines  Wohnhauses.  Hier  fanden 
bereits  im  Vorfeld  Gespräche  mit  dem  Landratsamt 
statt. Die Einreichung einer Bauvoranfrage durch den 
Bauherrn  ist  in  Planung.  Der  Erlass  einer  Außenbe‐
reichssatzung wurde hier in Aussicht gestellt. 
 
Sanierung der Gemeindeverbindungsstraßen Ehegar‐
ten‐Grub und Lohkirchen‐Oberrott; 
Auftragserteilung für die Aufbringung einer Oberflä‐
chenbehandlung 
Von Herrn Ortner,  Kreistiefbauverwaltung, wurden 

Angebote eingeholt  für die  Sanierung der Gemeinde‐
verbindungsstraßen  mittels  Oberflächenbehandlung. 
Hierzu sind jedoch einige Vorarbeiten notwendig, z. B. 
das Ausbessern von Schlaglöchern bei der Gemeinde‐
verbindungsstraße  Ehegarten‐Grub  (bereits  ausge‐
führt),  das  Verpressen  größerer  Risse,  ebenfalls  bei 
Ehegarten‐Grub  sowie  der  Asphaltausgleich  entlang 
der  Gemeindeverbindungsstraße  in  Lohkirchen‐
Oberrott.  Der  Auftrag  für  die  anschließende 
Aufbringung einer Oberflächenbehandlung zur Sanie‐
rung  der  Gemeindeverbindungsstraßen  Ehegarten‐
Grub  und  Lohkirchen‐Oberrott  wurde  an  die  Firma 
Luley GmbH aus Wernberg Köblitz als wirtschaftlichs‐
ten  Anbieter  vergeben.  Die  Angebotssumme  beläuft 
sich auf 34.507 Euro. 
 

Stellungnahme zum Betrieb einer Fischteichanlage 
auf der Flur‐Nr. 1656, Gemarkung Lohkirchen nörd‐
lich von Brodfurth 
Erster  Bürgermeister  Sedlmeier  erläuterte  hierzu 

zunächst  den  Antrag.  Das  Wasser,  welches  aus  der 
Rott entnommen werden soll, wird zur Forellenzucht 
benötigt.  Der  Rückfluss  des  Überwassers  erfolgt  auf 
ein fremdes Grundstück. 
Nach  Ansicht  des  Gemeinderates  handelt  es  sich 

hier  um einen unnatürlichen Eingriff,  da  das Wasser 
der Rott über eine  lange Leitung zu den Weihern ge‐
pumpt werden muss. Auch  ist der Höhenunterschied 
nicht  unwesentlich.  Die  vorgelegten  Unterlagen  sind 
zudem sehr ungenau, auch eine persönliche Stellung‐
nahme wäre wünschenswert. Der Antrag zum Betrieb 
einer  Fischteichanlage wurde  deshalb  ablehnend  be‐
urteilt. 
 
 
Sandkasten des Kindergartens 

wurde neu gestaltet 
 
Nun  endlich  ist  es  soweit.  Der  bereits  bestehende 

Sandkasten  wurde  von  der  Gemeinde  Lohkirchen 
erweitert und bekam eine neue Einfassung. 

 
Das  Wichtigste  aber,  der  große  Sandberg,  wurde 

gleich von den vielen großen und kleinen Kindergar‐
tenkindern in Beschlag genommen. Sei es als Bagger‐ 
oder  Schubkarrenfahrer,  mit  der  Schaufel  oder  dem 
Sandbohrer. (Bericht und Foto: Monika Schmid) 
 
 
 

 

20. 
Juli 

 

Abgabetermin
 

für das 
Mitteilungsblatt 

 

„August 
2012“ 
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Einweihung der neuen 
Kinderkrippe 

 
 

Die Gemeinde Lohkirchen feiert am 
Samstag, den 21. Juli 2012 

die Fertigstellung der neuen Kinderkrippe. 
 

Um  14.00  Uhr  wird  die  Krippe  die  kirchliche 
Weihe  erhalten.  Es  folgen  von Ansprachen  und 
anschließend findet ein Tag der offenen Tür bis 
ca. 17.00 Uhr  statt, bei dem Kaffee und Kuchen 
angeboten werden. 
Zur Unterhaltung  der Kinder wird  das Glücks‐

rad,  Kinderschminken  und  ein  Clown  vom  Loki 
organisiert. 

Die gesamte Bevölkerung 
ist hierzu herzlich eingeladen. 

 
 
 
 

Gemeinde 
Oberbergkirchen 

http://www.oberbergkirchen.de 
 
 
 

Kurze Information zum nächsten Kindergartenjahr im 
HAUS DER KINDER 
„ St. Martin“ 
Oberbergkirchen 
 
Die Kinderkrippe 
(Spatzennest ) ist 
ab September 2012 an  
folgenden Wochentagen geöffnet: 

Mittwoch – Donnerstag – Freitag 
Falls Sie Interesse an einem Krippen- 
platz haben, melden Sie sich telefonisch 
bitte unter der Rufnummer 
08637/ 7496 bei Frau Helfrich. 
 

Mobilfunk ­ Gemeinde wartet auf 
Aussage von Vodafone 

 

Auszug aus der 
Gemeinderatssitzung vom 24.05.2012 

 
Aufstellung eines sachlichen Teilflächennutzungspla‐
nes für das Gemeindegebiet zur planungsrechtlichen 
Steuerung der Zulässigkeit von Mobilfunkanlagen und 
Änderung des Flächennutzungsplanes durch Deck‐
blatt Nr. 8; 
Entwurf für die frühzeitige Beteiligung der Träger 
öffentlicher Belange 
Der  Bauantrag  der  Firma  Vodafone  D2  GmbH  auf 

Fl.Nr.  1748  und  die  nur  eingeschränkten  Einfluss‐
nahmemöglichkeiten  der  Gemeinde  im  Rahmen  des 
kommunalen  Mobilfunk‐Dialogs  haben  deutlich  ge‐
macht, dass die Gemeinde Oberbergkirchen nur durch 
planungsrechtliche Steuerung verbindlich Einfluss auf 
derartige privilegierte Vorhaben nehmen kann. Daher 
hat  die  Gemeinde  Oberbergkirchen  beschlossen,  auf 
Basis  einer  flächendeckenden  Untersuchung  ein 
Standortkonzept erarbeiten zu lassen, um darauf auf‐
bauend über die  Instrumente der Bauleitplanung die 
Zulässigkeit  von  Mobilfunkanlagen  zu  regeln.  Im 
Rahmen des sachlichen Teilflächennutzungsplans will 
die  Gemeinde  Einfluss  auf  die  Errichtung  derartiger 
privilegierter Vorhaben im Außenbereich nehmen. 
Dieses Ziel setzt die Gemeinde Oberbergkirchen mit 

der Ausweisung von Konzentrationsflächen für Mobil‐
funkanlagen im Flächennutzungsplan um. Dem sachli‐
chen  Teilflächennutzungsplan  liegt  ein  Mobilfunk‐
Standortgutachten des Umweltinstituts München vom 
26.04.2012  zugrunde.  Es  wird  seit  dem  10.05.2012 
zum Download angeboten auf der Seite: 
http://umweltinstitut.org/extern/Oberbergkirchen/Mo

bilfunk‐Standortgutachten_Oberberg 
kirchen_20120426.pdf 

 

Das Planungsbüro  terrabiota hat am 16.05.2012 ei‐
nen  Vorentwurf  des  sachlichen  Teilflächennutzungs‐
planes übermittelt.  
Die Vodafone D2 GmbH hat sich im Dialogverfahren 

bislang nicht gemeldet. Auch vom Landratsamt Mühl‐
dorf  a.  Inn  ist  bislang  keine  Entscheidung  über  die 
Rückstellung des Bauantrages der Vodafone D2 GmbH 
eingegangen, sodass die Jahresfrist noch nicht zu lau‐
fen  begonnen  hat.  Ein  Zeitdruck  besteht  demnach 
nicht. 
Mit der frühzeitigen Beteiligung der Träger öffentli‐

cher Belange soll gewartet werden, bis entweder eine 
ablehnende Aussage der Vodafone D2 GmbH  im Dia‐
logverfahren oder der Bescheid über die Rückstellung 
des Bauantrages der Vodafone D2 GmbH vorliegt. 
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Bauanträge 
Dem  Antrag  auf  Verlängerung  des  Vorbescheides 

zum  Neubau  eines  Einfamilienwohnhauses mit  Dop‐
pelgarage in Aubenham 11, Flur‐Nr. 1665, Gemarkung 
und Gemeinde Oberbergkirchen, wurde zugestimmt. 
Ferner  wurde  dem  Antrag  über  den  Neubau  eines 

Rinderstalles  in Perlesham 17 das  gemeindliche Ein‐
vernehmen erteilt. 
Zur Kenntnis genommen wurde der Antrag über den 

Neubau  eines  Einfamilienhauses mit  Garage,  auf  der 
Flur‐Nr.  82/9, Gemarkung Oberbergkirchen, Asenha‐
mer  Weg  5.  Es  wurde  festgestellt,  dass  die  Festset‐
zung U+I (Untergeschoss und ein Vollgeschoss sowie 
ein  ausgebautes  Dachgeschoss)  auf  diesem  Grund‐
stück nicht eingehalten wird. Geplant ist ein I+D (Kel‐
lergeschoss,  Erdgeschoss  und  ein  ausgebautes  Dach‐
geschoss). Einer dafür notwendigen Befreiung wurde 
zugestimmt. 
Dem Bauantrag über die Errichtung eines hölzernen 

Nebengebäudes,  auf  der  Flur‐Nr.  128/4,  Gemarkung 
Oberbergkirchen, Raiffeisenstraße 3, wurde ebenfalls 
das Einvernehmen erteilt. 
 
 

Maria Breiteneicher 
vollendete ihr 90. Lebensjahr 

 

In Zufriedenheit und geistig noch sehr wach feierte 
Maria  Breiteneicher  aus  der  Hofmark  ihren  90.  Ge‐
burtstag. Die Glückwünsche der Gemeinde überbrach‐
ten die Bürgermeister Michael Hausperger und Anton 
Weichselgartner,  vom  Pfarrgemeinderat  gratulierte 
Christine Gossert. 

 
(Bericht und Foto: Franz Maier) 

 
 

Die  Jagdgenossenschaft  Irl‐Oberbergkir‐
chen  stellt  am  Samstag,  7.  Juli  in  der  Zeit 
von 10.00 – 14.00 Uhr am Bauhof  in Ober‐
bergkirchen  den  Foliencontainer  wieder 
auf.  Es  wird  gebeten  die  Folien  besenrein 
abzuliefern. 

„Das Müllauto hat uns besucht!“ 
 

Mit  großen Kinderaugen  standen die Mädchen und 
Jungen vom Haus der Kinder St. Martin vor dem gro‐
ßen Müllauto.  Die  Herren  vom  Landratsamt  Fachbe‐
reich kommunale Abfallwirtschaft erklärten den Kin‐
dern  wie  das  Fahrzeug  funktioniert  und  jedes  Kind 
durfte  sogar  einmal  im Führerhaus  sitzen und  selbst 
einmal Müllmann/frau sein. 
Die  Kinder  konnten  live miterleben, wie  der  Abfall 

im Müllauto gesammelt wird. Der Blick in das Innere 
des Müllautos war genau so interessant wie das Drü‐
cken  des  Knopfes,  der  die  Müllbehälter  noch  oben 
hebt. 
Zum Abschluss bekamen die Kinder noch eine kleine 

Überraschung  in  Form  von  Gummibärchen,  einer 
Minimülltonne  und  jede  Gruppe  freute  sich  über  ein 
Spielzeugmüllauto. 

 
Vielen  Dank  für  den  Besuch  sagen  die  Kinder  aus 

dem Haus der Kinder Oberbergkirchen. 
(Bericht und Foto: Dagmar Helfrich) 
 
 

Aktive stellen sich der 
Leistungsprüfung 

 

Äußerst  erfolgreich  verlief  die  Ablegung  für  das 
Leistungsabzeichen  im  Löscheinsatzwasser  für  die 
Feuerwehrmänner,  darunter  eine  Frau,  aus  Irl.  Nach 
wochenlangen Übungen  unter  der  Leitung  der  Kom‐
mandanten  Lorenz  Bauer  und  Klaus  Riegelsperger 
wurde  die  Löschgruppe  auf  die  Prüfung  vorbereitet. 
Die Prüfer KBR Karl Neulinger, KBI Harald Lecherts‐
huber  und  KBM  Siegfried  Mailhammer  sahen  mit 
Freude,  mit  welcher  Präzision  und  Geschicklichkeit 
die  Gruppe  ihre  gestellten  Aufgaben meisterte.  Nach 
der  Auslosung  ging  es  darum,  Knoten  und  Stricke, 
Erste  Hilfeleistung,  Fahrzeug  und  Gerätekunde,  Auf‐
bau einer Saugleitung und eine Wasserversorgung mit 
mehreren  Strahlrohren  herzustellen.  Nach  der  theo‐
retischen  Prüfung  erfolgte  noch  eine  Saugprobe.  Die 
Gruppe bestand aus Feuerwehrmännern, die das Leis‐
tungsabzeichen  in  verschiedenen  Stufen,  von Bronze 
bis Gold Grün, erwarben. 
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Neben Gruppenführer Thomas Greimel und Maschi‐
nist  Florian Riegelsperger wurde noch  an die  Feuer‐
wehrleute  Stefan  Holzner,  Barbara  Hofer,  Michael 
Land, Florian Miggisch, Michael Ottenloher, Christian 
Peteratzinger  und  Thomas  Peteratzinger  das  Leis‐
tungsabzeichen überreicht. 

 
Bei der Überreichung gratulierte Bürgermeister Mi‐

chael  Hausperger  für  die  Gemeinde  und  lobte  den 
hohen  Ausbildungsstand.  Es  soll weiterhin  so  fleißig 
geübt werden, denn „ohne Fleiß kein Preis“. 
(Bericht und Foto: Franz Maier) 

 
Im Ernstfall muss 

jeder Handgriff sitzen 
 
Leistungsprüfungen wurden bei der Stützpunktfeu‐

erwehr  Irl  immer  schon  groß  geschrieben.  Die  Ver‐
antwortlichen  haben  größtes  Augenmerk  darauf,  die 
Feuerwehrmänner  auszubilden  und  in  vielen  Übun‐
gen  den  Leistungsstand  der Wehr  den  neuesten  An‐
forderungen  anzupassen.  Besonders  hervorzuheben 
ist  dabei,  die  gute  Zusammenarbeit  und  Kamerad‐
schaft  mit  der  Aspertshamer  Feuerwehr.  Da  der 
Nachbarfeuerwehr  die  technischen  Geräten  fehlen, 
haben  die  Aspertshamer  Feuerwehrmänner  Georg 
Berndl, Michael Kirmaier, Max Sax und Franz Schnab‐
linger bei der Leistungsprüfung in Technischer Hilfe‐
leistung  in  Irl  teilgenommen.  Aus  Irl  legten  die  Feu‐
erwehrleute  Peter Ottenloher  (Gruppenführer), Mar‐
kus  Breiteneicher,  Peter  Maier,  Rudi  Miggisch  und 
Ludwig Weichselgartner die Leistungsprüfung ab. 

 

Die  Ausbilder  und  Kommandanten  Lorenz  Bauer 
(Aspertsham) und Klaus Riegelsperger bereiteten die 
Truppe  bestens  auf  die  Prüfung  vor.  Gefragt  waren 
beim Ablegen der Prüfung Genauigkeit, Schnelligkeit, 
Präzision und Fachwissen. Die Feuerwehrler mussten 
eine Reihe von Aufgaben erfüllen: Fahrzeug‐ und Ge‐
rätekunde,  Verkehrsabsicherung,  Fahrzeugunterbau, 
Personenbetreuung,  Beleuchtung  aufbauen,  Lösch‐
mittel bereitstellen  sowie Spreitzer und Schere betä‐
tigen.  Dazu  musste  der  Gruppenführer  neben  der 
Befehlserteilung  auch  sein  theoretisches  Wissen  auf 
Fragebögen unter Beweis  stellen und der Maschinist 
den  Null‐Leiter  überprüfen.  Die  Schiedsrichter  der 
Kreisbrandinspektion,  KBR  Karl  Neulinger,  KBI  Ha‐
rald  Lechertshuber  und  KBM  Siegfried  Mailhammer 
waren mit den Leistungen sehr zufrieden. Zusammen 
mit  Bürgermeister Michael  Hausperger  überreichten 
sie allen Teilnehmern die Auszeichnung.  
(Bericht und Foto: Franz Maier) 
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Gemeinde 
Schönberg 

http://www.gemeinde-schoenberg.de 
 
Auszug aus der Gemeinderats­

sitzung vom 06.06.2012 
 

Bauanträge 
Die  gemeindliche  Zustimmung  wurde  dem  Bauan‐

trag  über  den  Neubau  eines  Einfamilienwohnhauses 
mit  Garage  in  Augental,  Flur‐Nr.  1954,  Gemarkung 
Schönberg, erteilt. 

 

Erstellung  von  notwendigen  Bestuhlungsplänen  für 
die  Markt‐,  Kultur  und  Sporthalle  in  Eschlbach  ent‐
sprechend den stattfindenden Veranstaltungen 
Das Baurecht und die Versammlungsstättenverord‐

nung erfordern es, dass für sämtliche Veranstaltungs‐
räume bzw. Räumlichkeiten, die auch nur einmalig für 
Veranstaltungen  genutzt  werden,  eine  baurechtliche 
Genehmigung  incl.  Brandschutznachweis  einzuholen 
ist. Bei den bereits als Veranstaltungsraum genehmig‐
ten  Gebäuden  (z.  B.  Markt‐,  Kultur‐  und  Sporthalle 
Eschlbach) ging man bisher davon aus, dass die Bau‐
genehmigung  ausreicht,  um  verschiedene  Veranstal‐
tungen,  unabhängig  von  der  Bestuhlung,  darin  abzu‐
halten.  Die  einzelnen  Veranstaltungen  wurden  im 
Rahmen des Gaststättenrechts genehmigt bzw. bei der 
Gemeinde angezeigt.  
Nach Rücksprache mit dem Landratsamt wurde nun 

aber  festgestellt,  dass  es notwendig  ist, Bestuhlungs‐
pläne  für  die  tatsächliche  Bestuhlung  der  einzelnen 
Veranstaltungen  mit  einem  entsprechendem  Brand‐
schutznachweis einzureichen. 
Dem möchte die Gemeinde nun nachkommen. Dazu 

sollen in Zusammenarbeit mit den Vereinen, die wie‐
derkehrende Veranstaltungen haben  (z. B. Ortsverei‐
ne,  Landjugend,  SPD)  bis  Ende  Juli  Bestuhlungsvor‐
schläge erarbeitet werden. Diese  sollen dann zusam‐
men  mit  einem  Brandschutzkonzept  an  das  Land‐
ratsamt Mühldorf  a.  Inn  zur  Genehmigung weiterge‐
reicht werden. 
 
 
Feuerwehrnachwuchs gesichert 

 

Mit Freude und Erwartung stellten sich zwei Lösch‐
gruppen  der  Schönberger  Feuerwehr  nach  wochen‐
langen  Übungen  unter  der  Leitung  der  beiden  Kom‐
mandanten  Johann  Bichlmaier  und  Benjamin  Bock 
der Leistungsprüfung. Für das bronzene Leistungsab‐
zeichen wurde eine Löschgruppe aus Männern gebil‐
det, die aus dem Bereich der Jugendfeuerwehr in den 
aktiven Dienst übergetreten waren. Die zweite Grup‐
pe  bestand  aus  Feuerwehrmännern,  die  in  der Wie‐
derholungsprüfung  das  goldene  Leistungszeichen 
erwerben wollten. 

 
Die  Kreisbrandmeister  Rutter, Müller  und Hummel 

sahen  zwei  Mannschaften,  die  sich  mit  Freude  und 
Elan den Aufgaben stellten. Sowohl in der Theorie, im 
Löscheinsatz  wie  in  den  Sicherungsaufgaben  lösten 
sämtliche Teilnehmer an sie gestellten Anforderungen 
zur  Freude  der  Ausbilder  und  des  Vorstandes  Franz 
Aimer. 
Bei  der Überreichung  der  Leistungsabzeichen wür‐

digte das Prüferteam die guten Leistungen, welche zu 
einer  sicheren  Einsatzbereitschaft  der  Wehr  beitra‐
gen.  Besonders  muss  hervorgehoben  werden,  dass  
eine Löschgruppe aus jungen Aktiven den Nachwuchs 
der Wehr sichert. 
In  der  Wiederholungsprüfung  erwarben  zwei  Feu‐

erwehrmänner  das  Abzeichen  in  Gold,  drei  Gold  auf 
grün und je zwei  Gold auf blau und Gold und rot. 
(Bericht und Foto: Helmut Rasch) 

 
 

Besondere Kirchenführung 
 
Wer die Schönberger Pfarrkirche einmal aus einem 

anderen  Blickwinkel  als  beim  Besuch  eines  Gottes‐
dienstes  oder  einem  stillen  Gebet  betrachten wollte, 
der  hatte  am  vergangenem  Samstag  die  Gelegenheit 
dazu. Pfarrer Paul Janßen bot anlässlich des 100. Jah‐
restages der Grundsteinlegung für die Michaelskirche 
drei  Kirchenführungen  der  besonderen  Art  an.  Den 
Ausgang nahmen die Führungen jeweils an der Stelle, 
wo noch vor 100 Jahren die alte Kirche stand. 

 
Die barocke Ausstattung mit dem Hochaltar, die Sei‐

tenaltäre und der Altar in der Taufkapelle wurde von 
der alten Kirche in die neue Kirche überführt und dort 
den veränderten Größenverhältnissen angepasst. Von 



Seite 8  Ausgabe 07/2012 
 

  
Mitteilungsblatt zum Download unter www.oberbergkirchen.de/Aktuelles 

den drei Deckengemälden, welche  aus der Hand von 
Kunstmaler Hämmerle aus München stammen, ist das 
wohl  eindruckvollste  über  dem  Altarraum.  Pfarrer 
Joseph Heiler, der Erbauer der Kirche erfleht mit er‐
hobenen  Händen  den  Segen  bei  Gott  für  die  jungen 
Schönberger Männer,  die  in  den  1. Weltkrieg  ziehen 
und somit die Alten, Frauen und Kinder mit der Arbeit 
und der Sorge um das tägliche Brot alleine zurücklas‐
sen. Gut auf dem Bild zu erkennen  ist die alte Kirche 
mit dem Pfarrhof, heute die Bäckerei Fichtl‐Jung. Das 
zweite Deckengemälde zeigt den heiligen Michael, der 
die  Seelen  in  den  Himmel  geleitet,  ein weiteres  Bild 
über  der  Empore  und  der wertvollen  Siemann‐Orgel 
verbildlicht  den  Sieg  des  Erzengels Michael mit  dem 
Flammenschwert über den Satan.  
Der Gang in die Sakristei bot einen Blick auf beson‐

ders wertvolle sakrale Kunstgegenstände    in der Kir‐
che, die Monstranz und einen goldenen Kelch, welche 
die dankbare Pfarrgemeinde für ihren Pfarrer Joseph 
Heiler anfertigen ließ.  
Über die obere Sakristei gelangte man auf die Kanzel 

und über einen weiteren Aufgang auf den Dachboden 
der Pfarrkirche. Hier lagern noch viele Dinge, wie die 
Bautafel, welche vom Kircheneubau zeugen. Ein Blick 
aus  den  Dachbodenfenstern  bot  einen  herrlichen 
Ausblick  rund um das Dorf.  Zum Abschluss der Füh‐
rung  war  der  Aufstieg  in  den  Glockenturm  und  an‐
schließendem  Geläut  aller  vier  Bronzeglocken  ein 
besonderes Erlebnis.  
Mit  einem  festlichen  Gottesdienst  am  Abend  des 

Festtages unter Mitwikung des Schönberger Kirchen‐
chores  und  der  Bläser  unter  der  Leitung  von  Franz 
Weyerer  und  Tochter  Michaela  Weyerer  fanden  die 
Festlichkeiten ein würdiges Ende.  
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier) 
 
 

Edith Spirkl feierte 
den 85. Geburtstag 

 
Zum Kreis der Gratulanten beim 85. Geburtstag von 

Frau Edith Spirkl gehörten als Vertreter der Gemein‐
de  Bürgermeister  Alfred  Lantenhammer  und  dritter 
Bürgermeister Johann Moosner. Der angesehenen und 
beliebten Mitbürgerrin überreichten sie ein Geschenk 
und Blumen. (Bericht und Foto: Helmut Rasch) 

Ausflug der Senioren 
 

Der Halbtagesausflug der Senioren führte in diesem 
Jahr  nach Kraiburg.  Rund  40  Senioren  und  Seniorin‐
nen  wurden  am  ersten  Ziel,  der  Wallfahrtskirche 
Fisslkling  von  dem  dortigen  Mesner  Herrn  Schwab 
empfangen.  Er  wusste  viel  Wissenswertes  über  die 
Kirche, die in früheren Jahrhunderten eine der bedeu‐
tendsten Wallfahrtsstätten Bayerns war, zu erzählen. 
Danach  ging  es  in  das  Heimatmuseum  in  Kraiburg 
weiter,  hier  erklärte  der Heimatpfleger Herr Genzin‐
ger  die  bewegte  Geschichte  Kraiburgs  von  der  Rö‐
merzeit  bis  in  die  heutige  Zeit.  Nach  einer  gemütli‐
chen Einkehr  im Gasthaus Ebinger Alm machten sich 
die Ausflügler gut gestärkt wieder auf den Heimweg. 

 
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier) 
 
Gefahren moderner Medien 

 

Ein  sehr  aktuelles  Thema mit  der  Überschrift  "Die 
Gefahren  moderner  Medien"  hatte  der  Pfarrgemein‐
derat  für  einen  Vortragsabend  ausgesucht.  Irmgard 
Lohr  konnte  für  diesen  Informationsabend  den  Ju‐
gend‐Präventionsbeamten  Polizeihauptmeister  Wolf‐
gang  Bauer  aus  der  Polizeiinspektion  Mühldorf  ge‐
winnen.   Mit einer kleinen Statistik stieg der Beamte 
in den Vortrag ein. Heute sind nahezu  alle Haushalte 
mit  einem  Computer  ausgestattet,  davon  haben  ca. 
99 %  Internetzugang.  Es  besitzen  rund  15 % der  6  ‐
13‐jährigen  Kinder  einen  eigenen  Rechner  oder  ein 
Handy und  in der Altersgruppe der 12 – 19‐jährigen 
Jugendlichen sogar 79 %. Auf diese Altersgruppe ging 
Herr  Bauer  in  seinem  Vortrag  ein.  Besonders  über 
rechtliche Belange klärte der Polizeibeamte auf, eben‐
so über Kostenfallen, in die Jugendliche immer wieder 
tappen.  Ein  großes  Thema  sind  auch  die  sozialen 
Netzwerke wie z. B. Facebook. Aus Unwissenheit oder 
Leichtsinn geben die Jugendlichen oft zu viele persön‐
liche Daten im Internet preis und kommen dadurch in 
große  Schwierigkeiten.  Er  appellierte  an  alle  Eltern, 
ein waches Auge auf den Medienkonsum ihrer Kinder 
zu haben. Wobei ein erhobener Zeigefinger oft weni‐
ger bewirkt als ein gemeinsames Erkunden des Inter‐
nets.  Im  Anschluss  an  den  Vortrag  war  der  Beamte 
gerne  bereit,  persönliche  Fragen  der  Zuhörer  zu  be‐
antworten, welche  der  Polizeibeamte  fachkundig  be‐
antworten konnte. (Bericht: Anneliese Angermeier) 
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Diözesan­Fussballturnier 
in Schönberg 

 
Zum  ersten Mal  fand  ein  Fußballturnier  auf  Diöze‐

san‐Ebene  auf  dem  Schönberger  Fußballplatz  statt. 
Bestens  organisiert  hatten  dieses  sportliche  Ereignis 
die  Oberministranten  aus  dem  Pfarrverband.  Neun 
Mannschaften  waren  der  Einladung  nach  Schönberg 
gefolgt, darunter auch eine Mannschaft aus Berchtes‐
gaden und Ramsau, die zusammen mit Kaplan Stefan 
Leitenbacher gekommen waren. Auch Diakon Roland 
Haimerl und Alfred Stadler waren gekommen, um die 
Mannschaften anzufeuern. In harten aber fairen Spie‐
len konnte am Ende die Mannschaft aus Aschau (Foto 
mit  der  Siegermannschaft)  den  Sieg  einfahren.  Auf 
weiteren  Plazierungen  folgten  die Mannschaften  aus 
Höhenkirchen,  Gars/Au,  Mühldorf,  Schönberg,  Krai‐
burg,  Berchtesgaden,  Pürten  und  Ramsau.  Bei  der 
anschließenden Siegerehrung erging ein großer Dank 
auch an die Organisatoren der Spiele. Alle hoffen auf 
eine  Wiederholung,  um  neue  Freundschaften  zu 
knüpfen oder bereits bestehende zu pflegen. 

 
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier) 
 
 
Wanderpokal für den Sportverein 
 

Die  Schönberger  Ortsvereine  tragen  seit  drei  Jahr‐
zehnten das Fußballturnier um den Wanderpokal der 
Gemeinde aus. Heuer war die Feuerwehr als letztjäh‐
riger  Gewinner  der  Ausrichter  dieser  Meisterschaft. 
Unter der Leitung der beiden Schiedsrichter Christian 
Reichl  und  Robert  Heindl  entwickelten  sich  in  der 
Vorrunde spannende Spiele,  in denen die Mannschaft 
der Feuerwehr die Johannesschützen mit 4:0 besiegte 
und  der  Sportverein  mit  dem  gleichen  Ergebnis  die 
Oberhand über die KSK behielt.  
In  der  Endrunde  errang  die  KSK  im  Elfmeterschie‐

ßen  mit  4:2  den  dritten  Platz.  Im  spannenden  End‐
spiel  zeigte  sich der  Sportverein der Mannschaft  der 
Feuerwehr  mit  4:1  überlegen.  Nachdem  der  SV  86 
zum dritten Mal siegreich war, ging der Wanderpokal 
endgültig  in  ihren Besitz über. Torschützenkönig des 
Turniers wurde Herbert Hölzlhammer mit  vier  Tref‐
fern. 

 
Bei  der  Siegerehrung  lobten der Vorstand der Feu‐

erwehr  Franz  Aimer  und  Bürgermeister  Alfred  Lan‐
tenhammer die fairen Wettkämpfe, die gezeigte Freu‐
de am Sport und den großen Gemeinschaftssinn. 
(Bericht und Foto: Helmut Rasch) 
 
 

Ausflug der Frauen 
nach Berchtesgaden 

 

Als  Ziel  für  ihren  Jahresausflug  hatten  sich  die 
Schönberger  Frauen Berchtesgaden ausgesucht.  Sehr 
zur  Freude  von  Rosmarie Heindlmaier,  die  den  Aus‐
flug bestens organisiert hatte, waren auch viele Frau‐
en aus den Nachbarpfarreien mitgefahren, so dass der 
Bus  voll  besetzt  werden  konnte.  Groß  war  die Wie‐
dersehensfreude auf beiden Seiten, als Kaplan Stefan 
Leitenbacher die Frauen am Busparkplatz am König‐
see erwartete. Bei herrlichem Wetter wurde über den 
Königsee  nach  Bartholomä  übergefahren.  Natürlich 
durfte dabei das berühmte Echo vom Königsee nicht 
fehlen.  Nach  einem  Spaziergang  und  der  Kirchenbe‐
sichtigung konnte das Mittagessen im schattigen Kas‐
taniengarten eingenommen werden. 

 
Am Nachmittag führte Stefan Leitenbacher die Frau‐

en  durch  seine  Wirkungstätten,  wie  die  Stiftskirche 
und die Pfarrkirche St. Andreas. Nach einem Spazier‐
gang  durch  den Markt  und  einer  Kaffeepause  durfte 
der  Besuch  der  Wallfahrskirche  Maria  Gern,  einem 
Kleinod  der  Marienverehrung  im  Berchtesgadener 
Land nicht  fehlen. Von hier  aus wurde, begleitet  von 
einem heftigen Regenschauer, die Heimfahrt angetre‐
ten. (Bericht und Foto: Anneliese Angermeier) 
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Gemeinde 
Zangberg 
http://www.zangberg.de 

 
Auszug aus der Gemeinderatssit­

zung vom 23.05.2012 
 
Bauanträge 
Dem Bauantrag  über  den  Ersatzbau  für  ein Wohn‐

haus mit Altenteil und Garage in Landenham 20, wur‐
de  das  gemeindliche  Einvernehmen  erteilt.  Der  Ge‐
meinderat  stellte  fest,  dass  die  Abstandsfläche  zur 
Gemeindeverbindungsstraße  auf  Flur‐Nr.  429,  Ge‐
markung  Weilkirchen,  nicht  eingehalten  wird.  Eine 
Übernahme  der  Abstandsflächen  wurde  seitens  der 
Gemeinde Zangberg genehmigt, jedoch ist ein Ausbau 
der Gemeindeverbindungsstraße in einer angemesse‐
nen Form nach Ansicht des Gemeinderates dann nicht 
mehr möglich. 
 

Anbau einer Kinderkrippe am Kindergarten Zangberg, 
a) Vergabe verschiedener Arbeiten 
Folgende  Arbeiten  wurden  im  Zuge  des  Anbaus 

einer  Kinderkrippe  am  Kindergarten  an  die  jeweils 
wirtschaftlichsten Anbieter vergeben: 
‐ Malerarbeiten  (einschl.  Bestand  Schule  und 
Gemeindekanzlei):  Malereifachbetrieb  Kröll  GmbH, 
aus Neumarkt St. Veit; Angebotssumme 34.732 €; 

‐ Bodenbelagsarbeiten:  Anton  Hofer,  Oberbergkir‐
chen; Angebotssumme 4.031 €; 

  Schlosserarbeiten:  Anton  Hudlberger,  Heldenstein; 
Angebotssumme 29.270 €; 

  Rollladenarbeiten:  Ismair Rollladenbau GmbH & Co. 
KG, Dorfen; Angebotssumme 3.809 €; 

 
Neuer Name und Logo für den Kindergarten Zangberg 
Spätestens mit der Inbetriebnahme der Kinderkrip‐

pe  im  Herbst  2012  passt  der  bisherige  Name  nur 
mehr  sehr  bedingt,  da  aus  dem  Kindergarten  eine 
Einrichtung mit Kindergarten, Kinderkrippe und Kin‐
derhort  geworden  ist.  Seitens  des  Kindergartens 
wurde der Name „Kinderarche Zangberg“ vorgeschla‐
gen. Die Mehrheit der Gemeinderatsmitglieder ist der 
Ansicht, dass das Element „Herz Jesu“ auch im zukünf‐
tigen Namen enthalten sein soll. Ein möglicher Name 
könnte  lt.  Gemeinderat  „Kinderwelt  Herz  Jesu“  sein. 
Vor  einer  Entscheidung  soll  dies  mit  dem  Personal 
besprochen werden. 
 
 

Familienfest auf Schloss Geldern 
 
Ein  kooperatives  Familienfest  am  Senioren‐  und 

Pflegeheim Schloß Geldern  regte der Pfarrgemeinde‐
rat  an.  Mit  dabei  waren  der  Kindergarten  Herz  Jesu 
mit  Leiterin  Sandra  Bratzdrum  und  die  Eltern‐Kind‐
Gruppe  mit  Nicole  Ansorg.  Zweck  des  Nachmittags 
war es, den Kindern vielfältige Spielmöglichkeiten auf 
dem  großen  Gelände  zu  geben  und Alt  und  Jung  zu‐
sammenzubringen, wie Heimleiter Dieter Swenne und 
PGR‐Vorsitzender  Manfred  Reindl  bei  der  Eröffnung 
betonten.  
Hüpfburg,  Kinderschminken,  Streichelgehege  und 

Spiele  gab  es  für  die Kleinen, Kaffee  und Kuchen  für 
ihre Eltern. Eine Zauberschau von Tibor Kosa zog Alt 
und Jung in ihren Bann. Unser Foto zeigt, wie sich die 
Kleinen  teils  neugierig,  teils  zurückhaltend  den  Ka‐
ninchen näherten.   

 
(Bericht und Foto: Thalhammer) 
 
 
Für Einsätze auf Autobahn gerüstet 
 
Ein  neues  Mehrzweckfahrzeug  erhielt  die  Feuer‐

wehr  Zangberg.  Es  dient  vornehmlich  dem  Mann‐
schaftstransport zu Unfällen, so auch auf der A 94 im 
Abschnitt Ampfing. Mit den  im Auto befindlichen Ge‐
räten soll die Wehr die Straße sperren und Umleitun‐
gen einrichten. Mit seiner auffälligen Beleuchtung und 
Bestreifung  gibt  es  den  eigenen  Einsatzkräften  und 
den Kameraden am Unfallort die nötige Sicherheit vor 
dem nachfolgenden Verkehr.  
Die  Segnung  nahm  Pfarrer  Paul  nach  einem Wort‐

gottesdienst  vor.  Das  Fahrzeug  stand  –  von  Irmgard 
Huber und Liane Nunberger mit Blumen geschmückt 
– auf dem Klostervorplatz. In seiner Ansprache zeigte 
sich  Bürgermeister  Franz  Märkl  stolz  darauf,  dass 
nach der Übergabe eines LF 8  im  Jahr 1996 die Feu‐
erwehr mit  dem  neuen  Fahrzeug  für  die  geänderten 
Einsatzbedingungen gut gerüstet sei. Zu den 46.000 € 
Kosten gibt die Regierung 12.000 € Zuschuss; 8.000 € 
bringt die Feuerwehr  selber auf. Dafür dankte Märkl 
dem  Feuerwehrverein  mit  Vorstand  Siegi  Mailham‐
mer und Kassier Peter Nunberger. Der Bürgermeister 
erwähnte, dass die Zangberger Wehr 37 Prozent der 
Einsätze aller 6 Feuerwehren in der VG leiste.  
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Zur Übergabe waren die Aktiven in großer Zahl mit 
Fahne  und  Jugendstandarte  angetreten.  Die  Paten‐
wehr  aus Ampfing war  ebenfalls  stark  vertreten. Bei 
der  Schlüsselentgegennahme  dankte  Kommandant 
Hans Huber dem Bürgermeister und Gemeinderat für 
die  Aufgeschlossenheit  gegenüber  den  Anliegen  der 
Wehr.  Grußworte  sprachen  Kreisbrandrat  Karl  Neu‐
linger und 2. Kommandant Thomas Hell  von der Pa‐
tenwehr Ampfing.  

 
(Bericht und Foto: Thalhammer) 
 

Krippenanbau  im Zeitplan 
 
Zur  Besichtigung  der  Baustelle  für  den  Anbau  der 

Kinderkrippe  am  Zangberger  Schulhaus  trafen  sich 
der  Geschäftsstellenleiter  der  VG  Oberbergkirchen, 
Georg Obermaier, Bürgermeister Franz Märkl, Archi‐
tekt  Thomas  Elger  und  ein Mitarbeiter  vom Elektro‐
planungsbüro Hajek. Sie überzeugten sich  im Rohbau 
von der fortschreitenden Trocknung des Estrichs, was 
etwa  vier  bis  sechs Wochen  dauert  und  besprachen 
die weiteren Ausbauarbeiten.  „Der Zeitplan war sehr 
ehrgeizig,  aber  bis  jetzt  wurde  er  voll  eingehalten“, 
sagte Georg Obermaier, und Bürgermeister Märkl gab 
sich  überzeugt,  dass  „Mitte  September  die  Krippen‐
kinder einziehen können, auch wenn außen vielleicht 
noch  nicht  alles  fertig  sein  wird“.  Unser  Foto  zeigt 
vom  Spiel‐  und Pausenplatz  aus  den Anbau  der Kin‐
derkrippe  an  der  Nordseite  des  Schulgebäudes,  des‐
sen Giebel oben hervorschaut.    

 
(Bericht und Foto: Thalhammer) 
 

Anzeigenmarkt 
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Was ist los im Juli?
 

Oberbergkirchen 
05.07.  Do.  Stammtisch der Frauenrunde, 19.30 Uhr, 

Laterndl‐Wirt, Zangberg 
06.07.  Fr.  Termin  entfällt:  Stammtisch  im  Schüt‐

zenheim Aubenham 
07.07.  Sa.  Foliencontainer  der  Jagdgenossenschaft 

Irl‐Oberbergkirchen  am Bauhof  in Ober‐
bergkirchen, 10 – 14 Uhr 

07. u. 08.07. Ausflug des Schützenvereins nach Würz‐
burg  und  Veitshöchheim,  Abfahrt  6  Uhr 
am FF‐Haus 

11.07.  Mi.  Seniorennachmittag,  Pfarrheim,  Ober‐
bergkirchen 

15.07.  So.  Wallfahrt  des  Obst‐  und  Gartenbauver‐
eins Oberbergkirchen 

27.07.  Fr.  Workshop „Nachbarschaftshilfe“, 14 Uhr , 
Pfarrhof Oberbergkirchen(s. unter Obk.) 

29.07.  So.  Pfarrverbandsgottesdienst,  Pfarrkirche 
Schönberg 

02.08.  Do.  Stammtisch der Frauenrunde 
03.08.  Fr.  Stammtisch im Schützenheim Aubenham 
 

Voranzeige: 
05.08.  So.  Dorffest mit Oldtimertreffen 
 
Schönberg 
05.07.  Do.  Stammtisch  der  Landfrauen  mit  Buffet, 

ab 18 Uhr, Habersam 
06.07.  Fr.  Monatsversammlung  der  Imker,  20  Uhr, 

Pauliwirt 
07.07.  Sa.  Fußball‐Stammtisch‐Turnier  des  SV  86 

Schönberg, Sportplatz Schönberg 
08.07.  So.  Beteiligung  der  KSK  Schönberg  am 140‐

jährigen Gründungsfest der KSK Aschau, 
Abfahrt 8 Uhr, Dorfplatz 

11.07.  Mi.  Singabend  der  KSK  Schönberg,  20  Uhr, 
Gasthaus Esterl 

15.07.  So.  Beteiligung der KSK Schönberg am Krie‐
gerjahrtag  des  Patenvereins  KSK 
Wurmsham, Abfahrt 8 Uhr Dorfplatz 

17.07.  Di.  Gruppenstunde  der  KLJB  Schönberg 
(Dorffestbesprechung), 19.30 Uhr, Pfarr‐
heim 

20.07.  Fr.  Fußballspiel  AH  Jettenbach  ‐  AH  Schön‐
berg, 19 Uhr, in Jettenbach 

28.07.  Sa.  Fußballspiel AH Schönberg ‐ Gollersbach, 
18 Uhr, Sportplatz Schönberg 

28.07.  Sa.  Elsässer  Weinfest  am  Dorfplatz,  ab  20 
Uhr 

29.07.  So.  35. Dorffest in Schönberg ab 11 Uhr 
01.08.  Mi.  Stammtischfahrt  der  Landfrauen  zur 

"Tomatenbäuerin“ nach Dorfen, 13 Uhr 
03.08.  Fr.  Monatsversammlung  der  Imker,  20  Uhr, 

Pauliwirt 

 

Lohkirchen 
07.07.  Sa.  Sommerfest der FF, ab 18 Uhr, Pfarrhof 
08.07.  So.  140‐jähriges  Gründungsfest  der  KSK 

Aschau 
12.07.  Do.  Seniorennachmittag, Gasthaus Eder 
15.07.  So.  Waldfest der KSK mit Hufeisenturnier 
21.07.  Sa.  Einweihung  der  neuen  Kinderkrippe, 

14 Uhr, anschl. Tag der offenen Tür 
29.07.  So.  Oberbayerisches  Böllerschützentreffen 

in Wasserburg/Inn 
 
Zangberg 
01.07. So.  Sternwallfahrt  des  PV  Ampfing,  Wall‐

fahrtskirche Kirchbrunn, 10 Uhr 
02.07. Mo.  Soziale Sprechstunde für Familien, Senio‐

ren  und  Schwerbehinderte  in  Zangberg, 
16.30 – 17.30 Uhr, Gemeindekanzlei 

04.07. Mi.  Gruppenstunde der  Landjugend,  Jugend‐
heim, 19.30 Uhr 

07.07. Sa.  Offenes  Hufeisenturnier  der  Hufeisen‐
freunde, Dorfplatz, 13 Uhr 

07.07. Sa.  Grillfest der Feuerwehr, Feuerwehrgerä‐
tehaus, 17 Uhr 

08.07. So.  140  Jahre  KSK  Aschau, Mehrzweckhalle, 
8 Uhr 

08.07. So.  Kindergottesdienst,  KiGo‐Team,  Hauska‐
pelle Kloster, 10.30 Uhr 

13.07. Fr.  Grillfest  der CSU, Betriebshof  Fa.  Eggert, 
18 Uhr 

15.07. So.  Familiengottesdienst  mit  KLJB‐Chor  O‐
berbergkirchen, Klosterkirche, 10.30 Uhr 

18.07. Mi.  Firmung  im  Pfarrverband  Ampfing, 
Pfarrkirche Ampfing, 9.30 Uhr 

19.07. Do.  Besprechung  Dorfweiherfest,  Dorfplatz, 
19 Uhr 

22.07. So.  16. Dorfweiherfest, Dorfplatz, 9 Uhr 
28.07. Sa.  Ausflug des Schützenverein, Dorfpl. 8 Uhr 
 
Für alle Gemeinden 
01.07.  So.  Schülerkonzert  der Musikfreunde,  Pfarr‐

heim Oberbergkirchen, 14:30 Uhr 
26.07.  Do.  Funkübung  der  Feuerwehren  in  Irl,  20 

Uhr 
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